
lin Rebels durch und sind nun der letzte
verbliebene Vertreter aus der Südstaffel,
denn das andere Halbfinale bestreitet
Serienmeister und Eurobowl-Sieger New
Yorker Lions aus Braunschweig ebenfalls
an diesem Sonnabend, allerdings erst ab
18 Uhr, gegen die Kiel Baltic Hurricanes.
Ebenso wie die Braunschweiger ist auch
der andere Vorjahresfinalist aus Schwä-
bisch Hall klarer Favorit seiner Halbfinal-

partie. Dennoch fährt das Dresdner Team
definitiv nicht als bloßer Punktelieferant
in den Optima-Sportpark, auch wenn die
Haller Offensive den sächsischen Man-
nen um Quarterback Brandon Connette
qualitativ in nichts nachsteht. „Ich gehe
fest davon aus, dass die Offensivreihen
das Geschehen auf dem Platz bestimmen
werden. Entsprechend ist die Defensive
das berühmte Zünglein an der Waage“,

Mit den schnellen Schwäbisch Hall Unicorns hatten die goldbehelmten Monarchs im
Halbfinale der Vorsaison ihre Probleme. Dresden verlor letztlich mit 34:41. Foto: Archiv

dessen Kader bereits über diverse Pro-A-
Erfahrungen verfügt und zum Start auch
vollzählig zur Verfügung steht. Lediglich
Neuzugang Jusuf El-Domiaty hatte auf-
grund von Rückenbeschwerden ein paar
Tage Trainingspause, aber das seien
„nur Alltagssorgen. Wir haben keine
ernsten Verletzungen“, so Clauss.

Da es in der Liga relativ eng
zugeht, haben die Titans auch
kein Problem damit, sich ein
durchaus ambitioniertes Sai-
sonziel zu setzen. „Der Nicht-
abstieg, also Platz 14, ist nur das Minimal-
ziel. Als Sportler schielen wir weiter nach
oben. Wir wollen uns im Mittelfeld etab-
lieren, beim Kampf um die Playoff-Plätze
das Zünglein an der Waage spielen und
mit ganz viel Glück vielleicht selbst noch
dort reinrutschen“, träumt Geschäftsfüh-
rer Peter Krautwald sogar von Rang acht.
Den will das Team, das mit einem im Ver-

gleich zum Vorjahr nahezu verdoppelten
Etat von ca. 550000 Euro in die Saison
geht, auf dem nagelneuen Parkettboden
erreichen, der nun in der Pro A Pflicht ist.

Auch in anderer Hinsicht haben die
Titans große Ambitionen: „Das Ziel

unseres Zuschauerschnitts lautet
2000 plus – zwar schwierig, aber
Dresden hat als Stadt das Poten-

zial dafür“, glaubt Krautwald. So
viele Leute kamen letzte Saison in

der Pro B nur zu den Playoffs. Nun
aber spiele man in einer viel attraktiveren
Liga. „Der Basketball ist schneller, dyna-
mischer und athletischer“, sagt Steven
Clauss. Nicht zuletzt seien die mitteldeut-
schen Derbys gegen Gotha und den MBC
sowie das Sachsenderby gegen Chemnitz
wahre Zuschauermagneten. Und schließ-
lich bringe Erfolg auch Besucher. Steven
Clauss warnt Kirchheim selbstbewusst:
„Wir können auch Top-Teams schlagen!“

Dresdner Duo
in der

3. Liga gefordert
Punktspielstart in der

Badminton-Regionalliga

DRESDEN. Im Badminton beginnt dieses
Wochenende die neue Punktspielsaison
2016/17. Nach dem vorjährigen Rückzug
des bisherigen sächsischen Badminton-
Krösus Robur Zittau sind vier in der
Regionalliga Südost (3. Liga) spielende
Mannschaften das Beste, was der Frei-
staat aktuell in dieser Sportart zu bieten
hat. Zwei davon kommen mit dem TSV
Dresden und der SG Gittersee aus der
Landeshauptstadt. Die beiden übrigen
Sachsen-Teams sind DHfK Leipzig und
Aufsteiger BV Marienberg. Mit dem Titel-
verteidiger TV Marktheidenfeld, 1. BV
Bamberg, ESV Flügelrad Nürnberg und
TSV Unterdürrbach ist auch Bayern vier-
fach vertreten.

Die durchaus berechtigten Hoffnun-
gen, dass es nach dem Zittauer Abschied
vom Leistungssport in naher Zukunft für
Dresden zu noch mehr reichen könnte (2.
Bundesliga), haben sich zumindest vor-
erst erledigt. Denn bekanntlich haben
sich mit den Ex-Zittauern Nicole Bartsch
und Stefan Adam, die beide in Dresden
leben, die besten sächsischen Spieler
GutsMuths Jena angeschlossen (DNN
berichtete). Die Jenaer spielen wie die
beiden besten Dresdner Teams auch in
der Regionalliga, aber in einer anderen
Staffel (Mitte).

Unter den gegebenen Voraussetzun-
gen sind die beiden Dresdner Teams in
der 3. Liga am besten aufgehoben. Das
sieht auch TSV-Urgestein Marcel Bach-
mann so: „Wir konnten uns in den letzten
beiden Jahren für die Relegationsspiele
zur 2. Bundesliga qualifizieren. Das
waren tolle Erlebnisse, aber wir sind auch
Realisten genug und wissen, dass es für
die 2. Bundesliga noch nicht reicht. Die
Regionalliga ist genau die richtige Spiel-
klasse für uns. Unser Ziel ist der ganz
sichere Klassenerhalt. Natürlich wollen
wir möglichst wieder beste sächsische
Mannschaft werden.“ Zum Auftakt steht
der TSV an diesem Sonnabend beim BV
Marienberg nur scheinbar vor einer leich-
ten Aufgabe. „Das ist eine junge, hungri-
ge Mannschaft, und dieses Spiel wird uns
gleich richtig fordern“, meint Marcel
Bachmann.

Auch die SG Gittersee startet am Sonn-
tag ab 10 Uhr mit einem Sachsen-Derby
gegen DHfK Leipzig. Es handelt sich
dabei um das erste Punktspiel, das die
Gitterseer in ihrer neuen Heimstätte in
der Sporthalle der 117. Grundschule
(Hochschulstraße 35) bestreiten. In der
vorigen Saison verlor Gittersee beide
Spiele gegen den alten Rivalen – in Leip-
zig mit 3:5, zu Hause mit 2:6. Auch insge-
samt blieben die Gitterseer ohne jeden
Punktgewinn und haben den Klassen-
erhalt nur der Tatsache zu verdanken,
dass Robur Zittau seine Mannschaft
zurückzog und als Absteiger feststand.
Die Gitterseer wissen, dass es einen sol-
chen Glücksfall wohl nie wieder geben
wird. „Wir müssen und werden uns stei-
gern“, weiß die Gitterseer Nummer eins
Tom Wendt.

VON ROLF BECKER

vermutet Dresdens Cheftrainer John Leij-
ten im Vorfeld der Halbfinalpartie.

Schon einmal waren gegen Schwä-
bisch Hall übrigens aller guten Dinge
drei. Die ersten beiden Playoff-Begeg-
nungen gegen die Haller waren 2004 und
2005 jeweils im Viertelfinale verloren
gegangen. Im dritten Versuch gewannen
die Monarchs 2010 nach einem denkwür-
digen Offensivfeuerwerk beider Teams
mit 56:45 und zogen erstmals in ihrer Ver-
einsgeschichte in ein Playoff-Halbfinale
ein. Dort sind sie mittlerweile bekannter-
maßen Dauergast. Nach dem Gesetz der
Serie wäre Dresden wieder mit einem
Sieg gegen die „Einhörner“ an der Reihe.
„Leider läuft es im Sport selten so einfach.
Dennoch glaube ich, dass wir für das
kommende Spiel gute Karten in den Hän-
den halten. Unser Team ist fit. Die letzten
Trainingseinheiten waren sehr gut. Ent-
sprechend groß ist die Vorfreude auf die
kommende Halbfinalpartie. Wir werden
alles gegen die Unicorns abrufen müssen,
um zu gewinnen. Ich bin mir sicher, das
Team ist dazu in der Lage“, sagt Leijten.

Klares Ziel von Headcoach und Team
ist das Erreichen des Meisterschaftsfinal-
spiels. Der German Bowl XXXVIII steigt
am 8. Oktober im Berliner Friedrich-Lud-
wig-Jahn-Sportpark. Wer dort deutscher
Meister werden will, muss sowieso jeden
schlagen können. Auch vermeintliche
Angstgegner wie die Unicorns.

DRESDEN. Acht Wochen intensiven Trai-
nings liegen hinter den Dresden Titans.
Nun geht die Saison los. Am Sonntag
empfangen die „Elberiesen“ um 16 Uhr in
ihrem ersten Spiel überhaupt in der 2.
Basketball-Bundesliga Pro A die Kirch-
heim Knights in der Margon-Arena. Ein
hartes Stück Arbeit wartet auf den Auf-
steiger aus der Landeshauptstadt, hat
man es doch mit dem Vorjahresdritten zu
tun, der nur den beiden BBL-Aufsteigern
aus Jena und Vechta den Vortritt ließ.

Eine „Wundertüte“ seien die Knights
durch ihre vielen Neuzugänge, vermag
Titans-Forward Helge Baues deren Spiel-
stärke noch nicht so recht einzuschätzen.
Steven Clauss sieht sein Team aber gut
gerüstet: „Ich bin sehr zufrieden mit unse-
rer Vorbereitung. Wir sind genau da, wo
wir sein müssen“, sagt der Titans-Trainer,

Herausforderung für die „Elberiesen“
Aufgestiegene Dresden Titans starten am Sonntag in ihre erste Saison in der 2. Bundesliga Pro A

VON STEFAN SCHRAMM

Die Titans Helge Baues, Marc Nagora, Sebastian Heck, Nils Niendorf, Ricky Alonzo „R.J.“ Price Jr., Daniel Krause, Jervon Pressley, Jusuf El Domiaty, Randal Holt, Bryan Nießen, Walter
Simon, David Sturner und Max von der Wippel (v. l. n. r.) wollen in dieser Saison zeigen, dass sie als Aufsteiger in der 2. Basketball-Bundesliga Pro A mithalten können. Foto: Ben Gierig

DRESDEN. An diesem
Punkt standen die Dres-
den Monarchs in den
vergangenen beiden
Jahren schon zweimal –
und scheiterten jeweils.

Und da bekanntermaßen aller guten Din-
ge drei sind, wollen es die Dresdner Foot-
baller diesmal besser machen. An diesem
Sonnabend um 17 Uhr treffen sie im Play-
off-Halbfinale der German Football
League (GFL) auf die Schwäbisch Hall
Unicorns, bei denen für die „Königli-
chen“ 2014 (27:33) und 2015 (34:41)
jeweils denkbar knapp Endstation war.

Auch diesmal gastiert wieder der
Zweite der Nordstaffel beim überlegenen
Südmeister, der in der aktuellen Saison 15
Siege in 15 Spielen eingefahren hat. Doch
die Monarchs müssen sich keineswegs
verstecken. Sie haben staffelübergreifend
die beste Offense, weisen als einziges
Team der gesamten GFL einen Schnitt
von mehr als 50 erzielten Punkten pro
Spiel auf. Und sie treten im Nordosten
Baden-Württembergs mit viel Rücken-
wind an, denn sie konnten mit dem
43:7-Triumph gegen die Saarland Hurri-
canes den deutlichsten Sieg in den vier
Viertelfinalpartien verbuchen.

Die Unicorns setzten sich im heimi-
schen Kochertal mit 24:14 gegen die Ber-

Aller guten Dinge sind drei
Monarchs wollen in Schwäbisch Hall endlich einen Halbfinalsieg einfahren und in den German Bowl einziehen

VON STEFAN SCHRAMM

DRESDEN. Claudia Barsig
ist auf dem besten Weg, das
„Silberne Hufeisen“ zu
verteidigen. Die Dresdner
Galopp-Trainerin hatte im
Vorjahr mit neun Siegen

auf der Heimbahn den Präsentkorb in
Empfang nehmen können. Und die 47-
Jährige führt auch derzeit mit neun Tref-
fern klar vor ihren Seidnitzer Trainer-Kol-
legen Stefan Richter (4) und Lutz Pyritz (3)
die Bestenliste an. Wenn am Sonntag der
Sparkassenrenntag über die Bühne geht,
könnten einige Erfolge hinzukommen.

Mit neun Vollblütern sattelt Barsig von
den Lokalmatadoren die größte Streit-
macht. Allein im Hauptrennen, dem mit
10000 Euro dotierten „Großen Preis der
Landeshauptstadt Dresden“, einem Aus-
gleich II über 1500 m, schickt sie mit Con-
nected, Tilara und Turflady drei hoff-
nungsvolle Pferde in die Startboxen. Vor
allem die vierjährigen Stuten Connected
und Tilara gehören zu den Top-Favoriten
in diesem Rennen. Auch Fashion Queen
und Shabraque, der im „Großen Preis der
Ostsächsischen Sparkasse“ (dotiert mit
6000 Euro) mit guten Aussichten startet,
bestätigten zuletzt die gute Stallform.
Lutz Pyritz baut vor allem auf den Wallach
Isongo und die unverwüstliche Bear Pao-
lina, Stefan Richter hat mit Süße Maus
ebenfalls ein heißes Eisen im Feuer.

Zum Auftakt um 14 Uhr gibt es zur Ein-
stimmung erst einmal ein Ponyrennen,
auf das man auch wetten kann. Zu den elf
Startern gehört auch die Stute Blümchen,
die in den letzten beiden Jahren gewon-
nen hat und mit der 17-jährigen Reiterin
Nicola Duschek den Hattrick perfekt
machen möchte. Härtester Widersacher
dürfte der zehnjährige Rosario sein. Der
Wallach befindet sich im Besitz von Frank
Zeibig, dem Bruder des paralympischen
Silber- und Bronzemedaillengewinners in
der Dressur, Steffen Zeibig. Geritten wird
das Pony vom 13-jährigen Kai Zeibig. Zu
beachten ist sicher auch der tschechische
Gast Shup Shup, den Claudia Barsig extra
für Tochter Christin (13 Jahre) nach Seid-
nitz lotste. Die jüngsten Reiterinnen sind
übrigens die beiden zehnjährigen Marie
Henneberg und Paulina Borowitza.

Gute Aussichten
für Trainerin
Claudia Barsig
Galopprennen in Seidnitz

können weitere Siege bringen

VON ASTRID HOFMANN

HC Rödertal will Saisonstart veredeln
DRESDEN. Mit den Siegen gegen Lintfort
und Haunstetten ist den Zweitliga-Hand-
ballerinnen des HC Rödertal ein perfekter
Saisonstart gelungen. Den wollen die
Schützlinge von Trainer Karsten Moos mit
einem Heimsieg gegen den noch punkt-
losen TV Beyeröhde veredeln. Auch
wenn die Rödertalbienen als Favorit in
diese Partie gehen, will Moos den Gegner
keinesfalls auf die leichte Schulter neh-
men: „Von den bisherigen Konkurrenten
ist Beyeröhde sicher als der stärkste ein-
zuschätzen, denn die Mannschaft ist sehr
ausgeglichen besetzt und spielt nicht so
berechenbar wie beispielsweise Hauns-
tetten. Die aktuelle Situation mit den bei-
den Niederlagen macht die Aufgabe für
uns nicht wirklich leichter, denn sie wer-

den gegen uns unbedingt die ersten
Punkte holen wollen. Wir müssen von
Anfang an dagegenhalten, den Kampf
annehmen und sehr konzentriert agie-
ren“, fordert der HCR-Coach.

Personell kann er bis auf Grete Neu-
stadt, die nach ihrem Kreuzbandriss Ende
2015 langsam wieder ans Team herange-
führt wird, aus dem Vollen schöpfen. Eine
Premiere bietet der HC Rödertal allen
Fans: Erstmals in der Geschichte des Ver-
eins wird ein Spiel live im Internet (sport-
deutschland.tv) übertragen. Während
dies in der 1. Liga zum Pflichtprogramm
gehört, ist der HCR Vorreiter in der zweit-
höchsten Spielklasse. Kommentator ist
der Ex-Landestrainer und jetzige HCR-
Nachwuchs-Coach Steffen Wohlrab. ah

DSC­Damen siegen
gegen Sopot

DRESDEN. Die DSC-Volleyballerinnen
haben zum Auftakt des Vorbereitungstur-
nieres im polnischen Krummhübel (Kar-
pacz) das Spiel gegen Atom Trefl Sopot
glatt mit 3:0 (25:17, 25:15, 25:18) gewon-
nen. Co-Trainer Michal Masek, der das
Team betreut, zeigte sich sehr zufrieden:
„Die Mannschaft hat alles umgesetzt, was
wir uns vorgenommen hatten. Wir haben
Druck mit den Aufgaben gemacht und
waren auch im Spielaufbau und in der
Abwehr besser organisiert als der Geg-
ner.“ Die Startformation mit Mareen Apitz
im Zuspiel, Myrthe Schoot auf der Libero-
position, Liz McMahon auf der Diagona-
len, Jennifer Cross und Erin Johnson auf
der Mitte und Katharina Schwabe sowie
Dominica Strumilo im Außenangriff spiel-
te bis zum Ende durch.

Einen wichtigen Sieg feierte zur glei-
chen Zeit auch Trainer Alexander Waibl
mit der tschechischen Nationalmann-
schaft bei der EM-Qualifikation im slowe-
nischen Marburg (Maribor). Sein Team
setzte sich im wichtigen Spiel gegen
Weißrussland mit 3:2 (26:24, 26:24, 22:25,
21:25, 15:7) durch. Tschechien übernimmt
damit in der Gruppe F die Führung. ah

Elbflorenz stellt seine Uhren auf Null
DRESDEN. Nach den ersten drei Spielta-
gen stehen die Handballer des HC Elbflo-
renz noch mit leeren Händen da. Beim
schweren Auftaktprogramm gegen
Springe, Nieder-Roden und Großwall-
stadt – allesamt Teams der Drittliga-Spit-
ze – fehlte es den Dresdnern vor allem an
Durchschlagskraft im Angriff. „Wir müs-
sen jetzt die Uhren noch einmal auf Null
stellen und neu starten“, powert Trainer
Christian Pöhler vor dem Heimspiel am
heutigen Sonnabend (17.30 Uhr) gegen
die MSG Groß Umstadt.

Der 36-Jährige war in dieser Woche
gleich doppelt gefordert. „Wir haben im
sportlichen, aber auch mentalen Bereich
gearbeitet. Natürlich ist die Situation für
alle unbefriedigend, am meisten für die

Spieler selbst“, weiß Pöhler, der mit sei-
nen Jungs vor allem an der Offensive
gefeilt hat. Denn mit nur 19 Toren stellen
die Elbestädter derzeit den schlechtesten
Angriff der Liga.

„Die Quoten waren sehr schlecht, des-
halb haben wir im Training klare Regeln
aufgestellt. Jetzt müssen wir den Bock
einfach umstoßen“, so der Coach, der hin-
zufügt: „Schon der Auftritt in Großwall-
stadt war trotz der Niederlage deutlich
besser. Jetzt müssen wir den Weg der
kleinen Schritte konsequent weiterge-
hen.“ Als Aufbau-Gegner will aber auch
Groß Umstadt nicht dienen. Die Hessen
rechnen sich einiges aus. Allerdings
konnten sie bislang aus Dresden noch nie
etwas Zählbares mitnehmen. ah

Shorttrackerin Seidel
wieder im Training

DRESDEN. Fast drei Monate nach ihrem
schweren Trainingssturz ist Deutschlands
beste Shorttrackerin Anna Seidel wieder
in die Vorbereitung auf die kommenden
Wintersport-Saison eingestiegen. In die-
ser Woche werden an der Uniklinik Dres-
den noch verschiedene Tests zum tatsäch-
lichen Leistungsstand gemacht, danach
wird das Training darauf abgestimmt. Die
18-jährige Dresdnerin war im Juni so
schwer gestürzt, dass sie nach einem
Brustwirbelbruch sowie Rissen der Bän-
der im Wirbelbereich operiert werden
musste. Seidel waren vier Schrauben und
Stäbe zur Stabilisierung des Brustwirbels
eingesetzt worden. Ihr Ziel nach der
„schrecklichen Zwangspause“ ist der
Start beim ersten Weltcup Ende Oktober
in Calgary. „Mittelfristig sind aber die
Olympischen Spiele in Pyeongchang
mein Ziel“, sagte die Olympia-Teilneh-
merin von Sotschi. Die Winterspiele in
Südkorea finden im Februar 2018 statt.

Unsere Tipps
I (Ponys) Blümchen – Rosario – Shup Shup
II Wadia – Fashion Queen – Ming Jung
III Szoff – Doinyo – Larra Chope
IV Connected – Tilara – Adria
V Isongo – Pao De Acuca – Ramoa
VI Shabraque – Sweet Moments – Süße Maus
VII Diokletian – Antares – Kashani
VIII Flying Prince – Bear Paolina - Gonscharga

Rollkunstläufer
kämpfen um Kürpokal

DRESDEN. Zum Ende der Wettkampfsai-
son veranstaltet die Rollkunstlaufabtei-
lung des SV Mitte an diesem Wochenen-
de ihren 16. Wettbewerb um den Kür-
pokal in der Sporthalle des Martin-An-
dersen-Nexö-Gymnasiums, Haydnstraße
49. Gemeldet haben fast 200 Teilnehmer
von 14 Vereinen aus sieben Bundeslän-
dern in den Disziplinen Kür, Solotanz,
Paarlauf und Show. Mit am Start sind vom
Gastgeber die Bronzemedaillen-Gewin-
nerinnen im Solotanz der diesjährigen
Süddeutschen Meisterschaften Johanna
Nehrkorn (Meisterklasse), Kelly Jensch
(Junioren) und Selma Voigt (Schüler A).

Rugby­Jugendturnier
im Ostra­Sportpark

DRESDEN. An diesem Sonnabend veran-
staltet der Rugby Cricket Dresden e.V. im
Ostra-Sportpark ein Rugby-Jugendtur-
nier. Die Spiele beginnen um 10:30 Uhr.
Parallel findet an gleicher Stelle ein Tur-
nier der Mitteldeutschen Rugby-7-Liga
statt. Die jungen Hillbillies erwarten
deutsche und tschechische Vereine mit
ihren Jugendspielern. Am Vormittag wer-
den die Vorrunden der Altersklassen U8,
U10, U12 und U14 gespielt. Nach der Mit-
tagspause finden die Spiele der Qualifi-
zierungs- und Finalrunden statt. Die Sie-
gerehrungen sind für 15:30 Uhr geplant.

Seit der WM 2015 und dem olympi-
schen Rugbyturnier in Rio werden immer
mehr Menschen in Deutschland auf die-
sen Sport aufmerksam. Zwar sei Rugby
hierzulande noch eine Randsportart, doch
auch in Dresden sei das größere Interesse
zuletzt zu spüren gewesen. „Wir wollen
die positive Entwicklung des Dresdner
Rugby mit diesem Turnier verstetigen
und weiter für unseren Sport werben“
sagte Giles Sims, Jugendtrainer des Rug-
by Cricket Dresden e.V. „Wir hoffen noch
mehr Dresdnerinnen und Dresdner für
Rugby begeistern zu können.“
➦ Infos im Internet auf www.dresdenrugby.de

Titans-Heimspiele
25.09.16, 16 Uhr: Kirchheim Knights
03.10.16, 16 Uhr: Uni Baskets Paderborn
16.10.16, 16 Uhr: Gladiators Trier
30.10.16, 16 Uhr: White Wings Hanau
06.11.16, 16 Uhr: Mitteldeutscher BC
16.11.16, 18 Uhr: Team Ehingen Urspring
27.11.16, 16 Uhr: Wohnbau Baskets Essen
11.12.16, 16 Uhr: MLP Academics Heidelberg
22.12.16, 19.30 Uhr: Hamburg Towers
17.01.17, 19.30 Uhr: Nürnberg
29.01.17, 16 Uhr: RheinStars Köln
19.02.17, 16 Uhr: Oettinger Rockets Gotha
05.03.17, 16 Uhr: Baunach Young Pikes
19.03.17, 16 Uhr: Crailsheim Merlins
01.04.17, 19.30 Uhr: Niners Chemnitz

Mit Ausnahme des letzten Spiels (Energie-
verbund-Arena) finden alle Titans-Heim-
spiele in der Margon-Arena statt.
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